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Der Horhauser Gangzug gehört zu den ältesten Bergbaugebie-
ten im Westerwald. Er erstreckt sich von der Willrother Höhe bis 
in den Raum Oberlahr. Bereits im 9. Jahrhundert baute man hier 
oberflächennahe Erzvorkommen ab und verhüttete diese vor 
Ort. Die Metallgewinnung und -verarbeitung fand seitdem weit-
gehend durchgängig statt. Bereits im späten Mittelalter kam es 
zum Bau größerer Verhüttungsanlagen.

Mit der Erfindung der Dampfmaschine und der aufkommenden 
Industrialisierung wurde Bergbau auch in größeren Tiefen mög-
lich. Auf dem Horhauser Gangzug wurden die vielen kleinen 
Bergwerke zu größeren Grubenkomplexen zusammengelegt. 
Hierdurch wurde ein industrieller Bergbau möglich. Besondere 
Bedeutung erlangten dabei die Grube Georg in Willroth, die 
Grube Louise bei Bürdenbach und die Grube Silberwiese bei 
Oberlahr. Die Willrother Grube erreichte eine Tiefe – der Berg-
mann sagt Teufe – von über 900 Metern.

Die geförderten Erze wurden aus dem Raum Horhausen zu-
nächst mit Pferdefuhrwerken und später mit LKW über Straßen 
zu den großen Hüttenwerken in Neuwied und Bendorf trans-
portiert oder über Grubenanschlussbahnen auf die Eisenbahn-
linie im Wiedtal verladen. Das Ende des Bergbaus kam 1965 
mit der Stillegung der Grube Georg. Der schwieriger werdende 
Bergbau und günstige Erze aus Übersee machten den Abbau 
unwirtschaftlich.

Im Altenkirchener Land kamen die Erze in deutlich geringerer 
Menge vor. Nur an wenigen Stellen konnte sich ein ökonomi-
scher und nachhaltiger Bergbau entwickeln.

Größere wirtschaftliche Bedeutung erreichten nur die Bunt 
metallerzgruben bei Helmeroth und Bruchertseifen, die Eisen-
erzgruben Huth in Hamm an der Sieg, Hohe Grete bei Wick-
hausen sowie Petersbach bei Eichelhardt. Letzere erreichte eine 
Teufe von über 1.000 Metern und gehörte damit zu den tiefsten 
Bergwerken des Siegerlandes. Sie wurde 1937 stillgelegt.

Die dort geförderten Erze wurden zu den Hüttenstandorten und 
Verladebahnhöfen in Wissen oder Hamm an der Sieg gebracht. 
Teilweise wurden sie auch mit der Eisenbahn durch das Sieg-
tal ins Ruhrgebiet mit seinen großen Eisenhütten transportiert.  
Im Altenkirchener Land endete der Bergbau 1945 mit der  
Schließung der Grube Huth.

Der Horhauser Gangzug und 
das Altenkirchener Land
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Schacht 1 der Grube Georg nach der Stilllegung im Jahr 1965
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Ansprechpartner:

Bürgerinitiative Willroth (BIW): 1. Vorsitzender Olaf Meinhardt, In der 
Bitz 2, 56594 Willroth. E-Mail: mail@bergbau-willroth.de, Web: www.berg-
bau-willroth.de

Tourist-Info Altenkirchen-Flammersfeld: Rheinstr. 17, 57632 Flammers-
feld: Martina Beer u. Angela Metzen. Tel. 02681 850, E-Mail: tourist-info@
vg-ak-ff.de, Web: www.vg-altenkirchen-fl ammersfeld.de

Bergbauförderverein der Verbandsgemeinde Altenkirchen-Flammers-
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Mozartstr. 4, 56593 Horhausen. Tel. 02687 929507, E-Mail: rolf.schmidt-
markoski@vg-ak-ff.de

Geschäftsstelle GEOPARK Westerwald-Lahn-Taunus e.V.: Grube 
Fortuna 1, 35606 Solms. Tel. 06443 82460, E-Mail: info@geopark-wlt.de, 
Web: www.geopark-wlt.de

Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz: Roger Lang, 
Emy-Roeder-Str. 5, 55129 Mainz. Tel: 06131 9254249, E-Mail: roger.lang@
lgb-rlp.de, Web: www.lgb-rlp.de


